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Berlin, im Januar 2012 

 

 

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde des Instituts für Energie- und Regulierungsrecht,  

ich freue mich, Sie zu unserem Workshop zum Wasserrecht am 07. März 2012 einladen zu 

können. Die Fragen der kartellrechtlichen Preisaufsicht im Bereich des Wassersektors 

bewegen nach den „Bonner“, „Stuttgarter“ und „Frankfurter“ Verfahren vor den 

Kartellbehörden nach wie vor die Diskussion, ebenso die Frage, ob eine Rekommunalisierung 

der Wasserversorgung eine Alternative darstellt. Ich hoffe sehr, dass das beigefügte 

Programm auf Ihr Interesse stößt. 

Bitte senden Sie den beigefügten Vordruck zurück, wenn Sie an dem Workshop teilnehmen 

möchten.  

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen  

«Anrede» 
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Zusage 

 

4 Am Wasser-Workshop am 07. März 2012 nehme ich teil. 

Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag für Nichtmitglieder von € 550 und für Mitglieder unseres 

Vereins von € 500 für den Workshop und/oder den Betrag für Nichtmitglieder von € 750 für den 

Intensivkurs bzw. € 650 für Mitglieder unseres Vereins unter Angabe des Teilnehmers, des 

Veranstaltungsdatums und der Rechnungsnummer nach Erhalt der Rechnung. Der Rechnungsversand 

erfolgt nach der Tagung. Eine Anmeldebestätigung per Fax oder E-Mail ergeht auf Wunsch. Sollten 

Sie kurzfristig verhindert sein, an der Veranstaltung teilzunehmen, möchten wir Sie bitten, uns 

spätestens drei Werktage vor der Tagung schriftlich (per Post, Fax oder E-Mail) Ihre Absage 

mitzuteilen. Bei späterer Absage oder Nichtteilnahme müssen wir leider eine Pauschalgebühr von 

€ 100 in Rechnung stellen.  

Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen: 

 

 Name:           

  

 Institution:          

 

 Anschrift:          

 

 Telefon:          

 

________________          

Datum       Unterschrift/Firmenstempel 

 

Ferner möchten wir Sie auf die Möglichkeit hinweisen, unsere Einladung per E-Mail zu erhalten. Dies 

würde unserem Institut die Verwaltung erheblich vereinfachen. 

Bitte senden Sie mir in Zukunft Einladungen und Programme unter der folgenden E-Mail-

Adresse zu: 

             


